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FraWsta M Bru^K^Dc« mit ihre« 
au der M^meftont. 

Sie wollen die feste deutsche Stellung in Combles 
umzingelt haben. 

Ihre Prahlereien stimme« aber nicht mit den dentschen Berichten 
iiberein. . 

Die Deutschen melden, daH alle Angriffe mit schweren Verlusten fiir die An­
greifer zurückgeschlagen wurden. 

Die Nusscil an der Ostfront wurden auch zurückgeschlagen. — Nirgends ge­

lingt es den AMirten, die Stahlmauer zu durchbrechen. — In der 

- Dobrudscha rückt Mackensen unaufhaltsam vor. — Die „Siege" der 

> . - Alliirten an der mazedonischen Front dürften auch nur Erfolge in 
^kleinen Vorpostengesechten sein. Die Rumänen auch in Siebenbür-

' 'gen zurückgeschlagen. — In der Dobrudscha haben sie sich mit den 

/' Nüssen nach Norden zurückziehen müssen. — Das kleine Schweden läßt 
sich von England weniger gefallen, als die großen Ver. Staaten. 

Der Krikg. 
Die Lage a« der Westfront. 

Britisch - französische Umzingelung 
von ConibleiS? 

Dentscher Bericht. 
B e r l i n, lö.Sept. (über London.) 

Die deutsche Oberste Heeresleitung 
meldete gestern über die Lage an der 
Westfront: 

„An dem Frontabschnitt Kronprinz 
Nnpprechts von Bayern geht ein hef­
tiger Geschützlampf zwischen Ancre 
und Soinme weiter. Ein Versuch 
britischer Truppen, unsere Linie süd­
lich von Thiepval zu umgehen und ein-
zunehn,en, schlug sehl. Westlich von 
Belloy-en-Santerre und östlich von 
Soyecourt! (südlich von der Somme) 
tvurden örtliche Angriffe der Franzo­
sen abgewiesen. ' ^ . 

„An der Front des dentschen Ki:on-
prinzen (vor Verdun) gingen, wie be­
richtet, nach den Kämpfen am Vor­
sprung bei Souville (auf dem rechten 
Maasufer) Theile unserer vordersten. 
Linien westlich von Souville verloren. 
In einem heftigen Kampf, der die gan­
ze Nacht andauerte, wurde der Feind 
wieder aus diesen Stellungen gewor­
fen. Geestrn Abend brach ein starker 
französischer Angriff gegen unsere Li­
nie bei Thiaumont und Fleury völlig 
in sich zusammen." 

D e u t s c h e  F l i e g e r  e r s o l g c .  
„Hauptmann Bölke und Leutnant 

Wintgens brachten in ' erfolgreichen 
Luftkämpfen jeder zwei' feindlicheFlug-
zeuge zur Erde. (Am 10. September 
war amtlich berichtet lvorden, das; Völ­
le sein zweiundzwanzigstes feindliches 
Flugzeug erlegt habe.) . > 

Französischer Bericht. 
P a r i s ,  1 6 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  

Gestern Abend veröffentlichte das 
Kriegsamt folgenden Bericht: 

„Nördlich von der Somme erzielten 
wir nördlich vom Le Priez Gutshof 
einen Vorstoß, der uns in deir Besih 
eines.Schützengrabensystems in einer 
Tiefe von Svl) Mietern brachte. Dieser 
Vorstoß bedeute zusämtuen Mit- den 
britischen Operationen den Anfang der 
Emschlietzung von Combles. 

„Oestlich von der Bethune Straße 
und nördlich von Bonchavesnes waren 
lebhafte Kämpfe, in deren Verlanf wir 
unsere Stellungen eriveiterten. 

„Südlich von der Somme brachten 
> uns zwei Angriffe im Gebiet von 

Deniecourt - Berny beträchtliche Ge­
winne. Oestlich von Deniecourt wur-
'de ein stark verschanzter feindlicher 
Schützengraben und ein Gehölz ge­
nommen. 

„Nordöstlich von Berny wurden er­
folgreich drei Schützengräben von uns 
genommen. Wir nahmen'^ zweihundert 
Gefangene und zehn Maschinengeweh­
re. Die letzten Meldungen sagen, da^ 
der diesen Nachmittag gewonnene Bö­
den mit Todten bedeckt ist. 

„An der übrigen Front ivar der 
Tag. verhältnißmäßig ruhig ausge­
nommen im Gebiet vl^n Thianmont, 
Flenry und Vaux-Chapitre, wo der 
Artilleriekampf fortdauert." 

P a r i s ,  1 6 .  S e p t .  ( 1 0 : 5 0  A b d s . )  
! Nach dem vom Kriegsamt heute Abend 
! ausgegebenem Bericht herrschte heute 

an der Sommesront verhältnißmi^ige 
Ruhe. Die Franzosen machten nördlich 
von Bouchavesnes Fortschritte. 

Ein deutscher Aeroplan hat mehrere 
Bomben aufRheims fallen lassen, durch 
welche zw eiCivilisten getödtet wurden. 

Britischer Bericht. 
L o n d o n ,  1 6 .  S e p t .  D e r  g e s t e r n  

Abend ausgegebene amtliche Bericht 
meldet: 

„Die heutigen Kämpfe waren sehr 

schwel- und hatten zilr^ FolW, daß der 
ganze Boden zwischen Combles und 
der Pozieres - Bapaume Straße ge­
nommen wurde. 

„Der größte ^eil von Äouleaux 
Forst, Hochwald, .Martinquich und 
Courcelette sind in unsere Hände ge­
fallen. Der Feind kämpfte hartnäckig, 
um seinen Boden zu behaupten. 

«Es ivurden bereits 2300 Glesan-
gene, darunter 6S Ofsiziere gezählt. 
Ein deutscher Fesselballon wurde ab­
geschossen. Did Gesal^mtzahl der heute 
zerstörten feindlichen Aeroplane war 
13. Neun andere wurden in beschä­
digtem Zustand zur Landung gezwun­
gen. Vier unserer Flugzeuge werden 
vermißt." 

L  o  n  d  o n ,  1 7 .  S e p t .  ( 1 : 0 2  M g s . )  
Britische Truppen haben südlich des 
Ancre zusätzliche Fortschritte gemacht, 
wie das Kriegsamt gestern Abend an­
kündigte. Die seit Freitag gemachten 
Fortschritte haben bei einer Breite von 
6 Meilen eine Tiefe von ein bis zwei 
Meilen. .^ . . ^ 

170^ zusätzliche Gefangene wurden 
am Sümstag gemacht, was die Zahl 
der in den zwei Tagen, Meitäg lwf 
Sonntag, auf über 4000 bringt. (??) 

Die Lage an der Ostfiiont. 
Deutscher Bericht. . ^ 

R u s s e n  z u  r  ü  c k  g  e  w  o r s e  n .  
B e r l i n ,  1 6 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n ­

don.) Von Erfolgen där deutschen, der 
österreichisch > - ungarischen und türki­
schen Truppen an der rllssischen Front 
sagt der am Freitag ausgegebene Be­
richt der deutschen Heeresleitung: 

„Von der. Alrmeegruppe des Prin­
zen Leopold von Bayern ist nichts von 
Bedeütung zu berichten. 

„Bei der Armeegruppe Erzherzog 
Karls waren Operationen deutscher 
und türkischer. Truppen in dem Ab­
schnitt von Marajowka und östlich da­
von erfolgreich. ^ In den Karpathen 
wurden russische Truppen, die am ivest-
lichen .Hang des Embrossalvak in un­
sere Linien eingedrungen waren iyie-
der hinausgeworfen; ein Abschnitt un­
serer Stellung westlich von Kapul der 
in den /ani Donnerstag berichtetenKäm-
psen den Russen in die Hände gefallen 
war ist Ivieder genommen worden." 

Wiener Bericht. 
W i e n «  1 6 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  

Der gestern veröffentlichte Bericht der 
österreich - ungarischen Heeresleitung 
meldete: > 

„Der Angriff der Verbündetiin an 
der rumänischen Front im Gebiet sü)z-
östlich von Halzeg schreitet günstig 
fort. Oestlich von Fagaras (30 Mei­
len nordwestlich von Kronstadt) haben 
Rumänen einen Vormarsch über den 
Aluta - Fluß begoiiuen. ^ 

„Frond von Erzherzog Karl: „Im 
Bibo Thale endeten die Kämpfe züun­
seren Gunsten. Abgesehen von erfolg­
reichen Patrouillenoperationen wlf un­
serer Seite hat ̂ sich'nichts besonderes 
ereignlt ' 

„Front von Leöpold von Bayerp: 
Zwischen oer Ziora Lipa und der Ko-
wel - Rotvno Bahnlinie Wa5 erhöhte 
Artilleriethätigkeit." H 

»  » —  »  

Die Lage a« den rumänischen 
Krönten. 

Rnmiiilischer Widerstand gebrochen. 
B e r l i n  1 6 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n . )  
Die deutsche Heeresleitung meldete 

gestern: 
„In Siebenbürgen sind deutsche 

und österreichisch - ungarische Truppeu 
in einem fiir sie günstig verlaufenden 
Kampf südwestlich von Hoetzing und 
Hatzeg begriffen. 

„An ''der füdlichen^ q.umänischen 
Front: An mehreren Stellen brachen 
wir deii feindlichen Widerstand und 
trieben ihn auf die allgemeine Linie 

Cazplln - Cara Orman zurück. P'rinz 
Friedrich Wilhelm von Hessen ist bei 
Cara Orman gefallen. Die Zahl der 
bei den Kämpfen und bei der Ein­
nahme der Festung Tutrakan genom­
menen Gefangenen ist annähernd 23,-
000 Mann." 

; Rumänische Berichte. 
B u k a r e s t ,  1 5 .  S e p t . ,  ü b e r  L o n ­

don, 16. Sept. (Verspätet.) Ein Don-' 
nerstag ausgegebener mntlicher Be 
richt meldet: 

«Bei Meagra, im Maros Thale, 

Sonntag, de« t7. September tSt« 

Kleim Kriegsliachrichtrll. 

JahlMg 

Lloyds die Ver­
senkung des dänischen Dampfers Hans 

^ . . . .  T a v s e n  a u f  G r u n d  e m e r  D e p e s c h e  a u s  
nahmen wir ein Mjunitionslager und St. Malo, Normandie. Die Mannschaft 
Ausrüstungen. Unsere Truppen rückten 
im mittleren Gebiet des Qlt Flusses 
vor und besetzten die Stellungen von 
Barsaolt, Bogota und Olterna. Sü!)-
lich von Sibia nahmen wir einen Pan­
zerzug. 

„In der Dobrudscha sind an der 
ganzen Front heftige Kämpfe." 

Sodann widerspricht der Bericht 
denMeldungxn über rumänische Grau­
samkeiten, die demgemäß an der bul­
garischen Bevölkerung begangen wur­
den. 

B u k a r e s t ,  1 6 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n ­
don.) Die russischen und rumänischen 
Truppen im Dobrudscha Gebiet befin­
den sich in einem Rückzug na^ Nor­
den, meldet der gestern in Bukarest 
ausgegebene amtliche Bericht. Die 
Meldung lautet: .. ' , . 

„An den nördlichen und nordwest­
lichen Fronten, haben leichte Kämpfe 
stattgesunden. 

„An der Südfront waren heftige 
Kämpfe in der Dobrudscha. Die rus­
sisch - rumänischen Truppen Ziehen sich 
in nördlicher Richtung zurück." 

B e r l i n ,  1 6 .  S e p t .  ( d r a h t l o s  ü b e r  
Sayville.) Die rllmänische Armee hat 
sich auf die Linie Thernavoda - Med-
jidle - Constanza zurückgezogen, sagt 
die Kölnische Volkszeitung". .— Diese 
Linie ist von entscheidender Wichtig­
keit, wie man in Rlumänien Wohl 
tveiß. Das Schicksal der ganzen in der 
Dobrudscha kämpfenden Armee hängt 
von dem Ausgang der Kämpfe in die­
ser Gegend ab. 

Die Lage ander mazedonischen 
»?ron< 

Deutscher Bericht, ft 
B e r l i n ,  1 6 .  S e p t .  ( i ' i b e r  L o n ­

don.) ,Von der mazedoilischen Fröut 
meldet der gestern in Berlin ausgege­
bene deutsche Tagesbericht: " 

„Nach hestigen Kämpfen ivlirde 
Malkanidze, östlich von Morina, vom 
Feinde erobert. Im Gebiet von Mög-
lenica wurden die feindlichen Angriffe 
abgeschlagen. Oestlich von Vardar sind 
britische Abtheilungen, die in deutschen 
SchützengräbenFuß gefciszt hatten, wie­
der herausgeworfen worden." 

D i e  b u l g a r i f c h e n S t e l -
K. lu.l:gen. ^ -

Athen, über London, 16. Sept. Die 
Milgaren haben die Stadt Kastoria, 
siidwestlich von Florina, ausgegeben. 
.Sie haben aber die Höhen von Coryba 
besetzt und verschanzen sich gegen einen 
möglichen Vormarsch der Streitkräfte 
der Entente in diesem Gebiet. 

I n  b u l g a r i s c h e n :  B  e  s  i  t z .  
L o n d o n ,  1 6 .  S e p t .  E i n e  R e n t e r -

depesche meldet ans Athen: „AlleForts 
bei Kaivala sind im Besitz der Bulga­
ren, ansgenommen diejenigen, welche 
unetr dem Feuer der Entente stehen." 

Der neüe Premierminister steht in 

Politik ist. 

U - Boot - Opfer. 

L o n d o n ,  1 6 .  S e p t .  W i e  e i n  B e ­
richt der Schiffsagentur Lloyds in 
London gestern meldetv, ist der norwe­
gische Dampser Ethel (1153 Tonnen) 
und der belgische Ampfer Mrrcel 
(1433 Tonnen) versenkt worden. 

Weiter meldeten 

Die Lagein Grikcheiijand. 
Ein neues griechisches Kabinett. 

Z  a i m  i s  h a t  a b e r m a l s  d i e  
W e  i t e r f ü h r u n g  d e r  G  e  -

f  V  s c h ä f t e  v e  r  g e r  t .  M  .  
L o n d o n ,  1 6 .  S e p t .  E x - P r e m i e r  

Zaimis hatte gestern eine Audienz bei 
König Konstantin, weigerte sich jedoch, 
von neuem den Premierposten anzu­
nehmen, wie Renter meldet. . 

D a s  n e u e  K a b i n  e t  t .  
A t h e n ,  1 6 .  S e p t .  ( ü b e r  L o n d o n ,  

11:15 Abds.) Das neue griechische 
Kabinett, an dessen Spitze Nikolas Ka-
logeropoulus steht, übernimmt die 
Regierung unter denselben Bedingun­
gen, wie das zurückgetretene KabiNet 
uud ist auch nur ein Menst - Kabinett. 

Der neue Premier - Minister, M. 
Kalogeropoul, ist einer der geschicktesten 
Advokaten Griechenlands uud errang 
den Doctor juris an der Universität 
von Paris. Er hat lange in Frankreich 
gelebt und steht auch in engen Be­
ziehungen zu England. ^ ^ ^ . . 

M. Kalogeroponlos war 1904 bis und das Volk verlangt Einstellung der 
1905 .kurze Zeit Finanzminister und 
im Kabinett ^eostokis, 1908—1909 
Mnister des Inneren 

wurde gelandet. 
Die Besatzung des Dampfers Ant­

werpen (11,300 Tonnen) von der 
Standard Oil Co., der am Sep­
tember versenkt wurde, ist in Plymouth 
gelandet worden. 

General von Falkenhatjn durch hohen 
Orden ausgezeichnet. 

L o n  d - o  n ,  1 6 .  S e p t .  E i n e  A i n s t e r -
damer Depesche vom Freitag n,cldete 
nach London, daß gemäß der Deutschen 
Tageszeitung in Berlin dem General 
Erich von Falkenhayn, dem früheren 
Chef des Großen Generalstabs Kreuz 
und Stern der Komthure des Hohen-
zollernschen Hausordens mit Schwer­
tern verliehen worden ist. Ferner hat 
General Berthold von Deimling, kom-
mandirender General des 15. Armee­
korps, den Orden Pour le Merite er­
halten. 

Viertes griechisches Armeekorps in 

Teutschland willkommen. 

A m s t e r d a m ,  ü b e r  L o n d o n ,  1 6 .  
Sept. Die Frankfurier Zeitung schätzt 
die Stärke des'vierten griechischen Ar­
meekorps, das nach Deutschland ge­
bracht werdeu wird, auf 25,000Mann. 
Die Zeitung macht freudig die Feststel­
lung, daß der Entente die Wöl^lichkeit 
der Verwendung dieser Leute genom­
men wird, die sie vielleicht hätten ge-
winnen können, ivenn Griechenland 
auf feiten, der Entente in den Krieg 
eintreten sollte. » " 

W i l l k o m m e n e  G a s t e .  
L o n d o n ,  1 6 .  S e p t .  E i n e  N e u t e r -

depesche aus Amsterdam sagt, daß alle 
deutschen Zeitungen das vieme griechi­
sche Armeekorps als tzjäste ivillkommen 
heißen und sie loben die Kö^gstreue 
der Leute. Man sieht in ihrer Haltung 
den Winnsch eines Theils des griechi­
schen Volkes, neutral zu bleiben. 

MoWder Eisenbahnerstreik in K 
Englilnd. 

L o n d o  n ,  1 6 .  S e p t .  W a l t e r  R u n -
ciman, Präsident der Handelskammer 
in London, hat gestern die Initiative 
zu einem neuen Versuch ergriffen, iim 
einen drohenden Eisenbahnerstreik zu 
verhüten. Die Eisenbahnailgestellten 
fordern eine Lohnerhöhung von 10 
Schilling, ivas die Eisenbahnleiter ab­
lehnen. Eine Konferenz beider Partei­
en wurde NM Donnerstag ohne Ergeb-
niß abgebrochen. . ^ 

Lebensulittel werden bittiger. H 

e r l i n , '  1 6 .  S e p t  ( D r a h t l o s  
ilber Sayville.) Die Uederiee-Nachrich­
tenagentur berichtet, daß, ivie unlängst 
der Brotpreis Än Berlin von 42 auf 34 
Pfennige für das Kilograinni (Vier­
pfundlaib zu 68 Pf.) herabgesetzt wur­
de, jetzt auch Hafer und Gerste, ersterer 
von 45 ans 28 Pfennige das Pfund, 
letzterer von 40 auf 30 Pf., im Klein-
verkaufe herabgesetzt worden ist, infol­
ge der gllten Ernte und daß Kartoffeln 
im Winter auch billiger werden, da die 
städtischen Behörden^ z« dem Ziveck be­
trächtliche Summen bewilligt haben. 

Burgfriede in Unganl verlangt 

W'ien, 16. Sept. Die Opposition 
gegen das Ministerinni Tis,^a im un­
garischen Abgeordnetenhanse stirbt aus; 
nur ist der Ackerbau- und Arbeitsmini­
ster Gras Perenyi zürückgetreten, da 
er mit Graf Andrassys, des Führers 
der Opposition, Ansicht, daß die Dele-
gatioiien einberufen werden sollten, 
übereinstimmt. Die Opposition ist na-
nlentlich erbittert, weil Izie Siebenbür­
gen nicht rechtzeitig voni Kriegsaus­
bruch benachrichtigt und in deir Stand 
gesetzt wnrden, alle Habe zu retten; 
Tisza sichrte dagegen an, daß Rumä­
nien übereilt, ehe es überhaupt dieÄb-
sicht hatte, von den Alliirten in den 
Krieg getrieben worden sei. Die Geg­
ner Tiszas müssen sMst die Hossnung 
auf ein paar Ministerplätze aufgeben 

Krakehlerei. 

Belgische Anleihen nicht anerkannt, 

ashing ton, 16. Sept. De^ 
gnten Beziehnngen zu dem srüheren deutsche Botschafter, Graf von Beri^ 
Premierminister Venizelos, obwohl er storff, hat heute dasStaatsdepartement 
kein aktiver Parteigänger für> dessen benachrichtigt, daß die deutsche Regie­

rung irgend eiue Belgien in den Ver. 
Hier wird das neue Kabinett als ein Staaten lv<ihrend der Zeit der dent 

die Theilnahme Griechenlands am schen Besetzung jenes Landes gemachte 
Kriege auf Seiten der Alliirten begün- Anleihe für null und nichtig erklären 
günstigendes betrachtet. ^ . werde. 
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Sperrmaßregel gegen 
den neutralen Handel. glstorbei». 

Sie lag in New London, (5onn., an 
Bauchfellentziindnug schwer krank 

danieder. 

N e w L o n d o n ,  C o n n . ,  1 6 .  S e p t .  
Frau Annie E. Howe, die einzige 
Schwester des Präsidenten Woodrow 
Wilson, starb heute am frühen Morgen 
in ihren Zimmern in einem hiesigen 
Hotel. — Frau Howe lag seit über 
einer Woche an der Bäuchfellentzün­
dung sehr schwer krank danieder und 
ihr Tod wurde in den letzten zwei Ta-
geif jeden Augenblick erivartet. Der 
Präsident eilte letzten Montag von 
Shadow Laivn an ihr Krankenlager, 
doch war die Kranke zu schwach, um 
ihn zu erkennen. Er kehrte Aiittwoch 
nach Shadolv Lawn znri^ck, wurde aber 
über den Zustand der Schwester im­
mer in Kenntniß gehalten und voil ih­
rem Tode sofort benachrichtigt. 

Frau Annie Howe kam im Früh-
sommer in Begleitung ihrer Nichte. 
Frl. Margaret Wilson, der Tochter des 
Präsidenten, von ihrenr Heim in Phi­
ladelphia hierher und nahm in einem 
Sommerhotel in einer der Vorstädte 
Wohnung. Ihre Gesundheit lie^ schon 
seit langer Zeit sehr viel zu wünschen 
übrig. 

An ihrem Sterbebette weilten außer 
Frl. Wilson ihre zwei Söhne, George 
Howe von Nord - Carolina und Wil­
son Howe von Richmond. Va., und eine 
Tochter, Frau Cothran von Philadel-
phia. ,, ^ 

Die Leiche wird mit der Eisenbahn 
nach Columbia, S. C., verbracht wer­
den, wo sie Montag gegen Mittag ein­
treffen wird. 

Präsident Wilson sagt alle poliiiichcn 
Konferenzen fiir den ersten Theil 

der nächsten Woche ab. 
L o n g  B e a c h ,  N .  I . .  1 6 .  S e p t .  

Präsident Wilson erhielt die Nachricht 
vom Tode seiner Schwester, Frau Ho­
we, als er beim Frühstiick saß. Er wur­
de davon schwer betroffen, obwohl ihm 
bereits voi: mehreren Tagen gesagt 
worden war, daß es nnmöglich sei, sie 
ani Leben zn erhalten. Er hatte die 
Absicht, vor ihrem Tode nach New 
London zurückzukehren. 

Begleitet von Frau Wilson und Dr. 
Cary T. Grayson, dem Arzt des Wei­
ßen Hauses, wird der Präsident mor­
gen Nachmittag im Automobil nach 
Trenton sahren und nni 4 Uhr 56 
Mn. Nachmittags mit seinein Bruder 
Joseph R. Wilson von Baltimore, mit 
seiner Tochter, Frl. AZargaret Wilson 
und mehreren anderen Verwandten 
zusammentreffen, welche die Leiche der 
Frau Howe nach Columbia geleiten. 
Die Trauergesellschast wird Montag 
Vormittag um 11 Uhr 30 inColumbia, 

. C., eintressen und die Bestattung 
!vird NLontag Nachinittag stattfinden. 

Präsident Wilson hat alle politischen 
Konferenzen für die erste Hälfte der 
nächsten Woche abgesagt. — 

Er sollte nächsten Mittwoch in der 
Convention der Underwriters eine 
Rede halten. Er hat gleich nach Em­
pfang der Nachricht vom Tode seiner 
Schwester Kriegssekretär Baker er­
sucht, statt seiner eine Ansprache zu 
halten. — Er hatte sür uächsten Mon­
tag Konferenzen mit dem Vorsitzer des 
demokratischen National - Comnnttees, 
Van MeCormick, mit Senator Meyer 
von Oklahoma und anderen politischen 

Hnhrern geplant, die alle abgesagt 
worden sind. ' . 

^ 5  ̂  ^  

Die Geschäftswelt in großer Aufregung, weil sie 
aller Ausfuhr ein Ende zu machen droht. 

In Washington nimmt man's ziemlich kühl; es werde wohl nicht so 
- ^ ^ schlimm sein. ^ 

Frau Howe, die Schwester des Präsidenten, gestorben. 

Konferenzen sind abgesagt. 
Alle politischen 

NM 

Die neueste Frechheit der britischen Censoren. — Sie haben auch die amtlichen 
, Briefe von Marine - Offizieren der Ver. Staaten an das Marine-De-

^ ^ partement durchschnüffelt. — Tie bodenlose Willkür der Entente-Mächte 

^— Auch die Schweiz hat schwer darunter zn leiden. — Die „Bremen" 
^ wird binnen einer Woche in New London, Conn., erwartet. Tie 

. großen im dortigen Hafen zu ihrem Empfange getroffenen Vorberei-
, H tungen verleihen dem Gerücht Glaubjvürdigkeit. — Große Massen Noh-

gummi sind sür die Rückfracht bereits aufgestapelt. 

Alls der Bulldcshauptstadt 
Englands Uebergrifse werden -

unerträglich. ^ 

SchRcdeilllnd dieEutente-

Schweden verbittet sich die Anzweif-
, lung seiner Neutralität.-/ 

Ententeinnchte beschwerten sich über 

Schwedens Haltung in der Frage 
der Nntersee - Handelsschiffe. , i 

i e  N o t e  d  e  r - A  l  l  i  i  r  t  e  n .  

P a r i s ,  1 6 .  S e p t .  D i e  f r a n z ö s i s c h e  
Regierung hat ihren M'smldten in 
Stockholnl angewiesen, gemeinschastlich 
mit den Vertretern der übrigen En­
tente - Nkächte der schtvedischen Regie­
rung eine freundschaftliche, aber be-
stiinnit gehaltene Note über Schwedens 
Neutralität zu überreichen. Die Note 
beschäftigt sich mit denr Standpunkt 
der schwedischen Regierung, die zwi­
schen Kriegs- nnd Handels - Tauch­
booten unterscheidet. Dieser Stand­
punkt, behauptete die Note, bewirke das 
Gegeutheil vou Wahrung der Neutra­
lität, denn er müsse dazn führen', daß 

(Fortsetztlng auf Seite 6.) 

Die iteucste britische Sperrniäsiregel. 

W a s h i n g t o  n ,  D .  C . ,  1 6 .  S e p t .  
T<ls Staarodepartement har heute in 
London sich nach einer genauen Liste 
der Waaren erkundigt, welche Englaitd 
jetzt in die Liste aufgeuoinnien hat und 
deren Ausfuhr ans den Ver. Staaten 
nach Holland und den skandinavischen 
Ländern es beschränkt hat. Sollten 
dnrch die neue Maßnalnne grosze Men­
gen amerikanischer Waaren betroffen 
werden, so wird die Regierting das oh­
ne Zweifel ernst auffassen. Das In­
teresse ist umso größer, als dein Präsi­
denten unlängst sür solche Fälle Ver-
geltnngsmaßregeln voni Kongreß ge­
stattet wilrden. Anch versucht das 
Staatsdepartement festzustellen, ob das 
Abkmnnien zivifchen Großbritannien 
und Frankreich hinsichtlich des Aus­
tausches von Bednrsnißartikeln, deren 
Einsuhr ans anderen Ländern verboten 
ist. nicht gegen den britisch - amerika­
nischen Handelsvertrag von 1815 ver­
stößt. - 's 

Die britische Regierung wird vor-
länsig britischen Erportsirmen keine 
Lizensen zur Ausfuhr nach Norivegen, 
Schweden. Tänentark und Holland ge­
ben. hat anch den: niederländischen 
Ueberseetrust verboten, weitere ameri­
kanische Sendungen anzunehmen. In­
folge dessen werden amerikanischeWaa-
rensendnngen nach Holland vollständig 
eingestellt iverden und die regulären 
Dampferlinien auch keine Waaren 
zwischen den Ver. Staaten nnd den 
skandinavischen Ländern befördern oh^-
ne Gewißheit der britischen Genehmi­
gung. Trampdampser werden wegen 
der Prisengerichtsgefahr ebenfalls vor­
sichtig werden. ' ' ^ 

Der britische Kriegshandelsnnnister 
Cecil erklärte, das Vorgehen sei darans 
znrückznfilhren, daß jene neutralen 
Länder in den ersten sieben Monaten 
dieses Jahres schon mehr eingeführt 
hätten als sie gelvöhnlich gebrauchteu, 
und die Mehreinsnhr ivie die von Kaf­
fee nach Schiveden, für deutsche Häfen 
bestimmt sei. 

Amerikanische Exporteure und Im­
porteure, sowohl im Geschäft mit 
Europa wie nnt Südamerika, verlan­
gen dringender denn je vom Staats­
departement kräftigeres Vorgehen ge­
gen England. 

W a s h i n g t o  n ,  D .  C . ,  1 6 .  S e p t .  
Tie einzige amtliche Benachrichtigung, 
die dem Staatsdepartement über die 
ueueste britische Sperrmaßregel bis 
jetzt vorliegt, ist eine Kabel - Depesche 
von General - Konsnl Skinner von: 
11. September, welche die Ansicht zu 
bestätigen scheint, daß die nene Sperr­
maßregel thatsächlich keine Aendernng 
bewirkt, denn.es heißt in dieser Kabel-
Depesche: ,,Es wird angenonunen, daß 
anterikanische Waaren, für welche be­
reits Ansfuhr - Erlaubuißscheiue er­
langt worden n>t'lren, nicht werden auf­
gehalten werden. 

Nach Ansicht der Beamten der briti­
schen Botschaft hat England mit dieser 
neuen Sperrmaßregel keine Aendernng 
seiner seit Monaten befolgten Politik 
vorgenomlnen, welche darauf hinan-:!-
länft, Dentfchland zn verhindern, über 
die benachbarten neutralen Länder 
Waaren zn beziehen, »velche es in Fol­
ge der Blockade nicht direkt beziehen 
kaitn. ^ 

Die britische Censur erstreckt sich auch 
auf amtliche amerikauische Schrift­

stücke. 

W a s h i u g t o n ,  D .  C . ,  1 6 .  S e p t ^  
Die britische Censur der Post von und Volk zahlt die Kriegskosten. 

nach den Ver. Staaten erstreckt sich 
ie>5t schon ans anttliche Briese an das 
Bundes - MIarine - Departement aus 
den^ seruen Osten. Ani Abend der An­
kunft der Note Großbritanniens in 
Beantwortung der Proteste gegen die 
Censur der Postsachen, brachte das Ma­
rineamt in Erfahrung, daß die briti­
schen Censoren in Vancouver, B. C., 
verschiedene von Marine - Ofsizieren 
in .yoitglong, von ivelchen einige als 
Marine - Attachees bei Gesandtschaf­
ten sind, an das Marine - Teparte-
n n ' n t  g e r i c h t e t e  B r i e f e  g e ö f f n e t  
hatten. (Englands Unverschämtheit 
wird immer größer. Anm. d. Ned.) ?» 

Das U - Handelsschiff „B,e-
men^ soll binnen einer 

Woche eintreffen. 

Grofte Vorbereitungen, die in New 
London getroffen werden, verleihen 

BW dem Gerücht Glaubwürdigkeit. 

N e w  L o n d o n .  C o n ' n . ,  1 6 .  S e p t .  
Ein hartnäckiges Gerücht, daß das 
deutsche - Unterste - Handelsschiff 

V r e m en ", ein Schtvesterschiff der 
eutfchland", hier binnen einer Wo­

che eintreffen werde, erhielt heute 
Abeud durch das Eintreffen hier von 
Paul G. L. Wilken, dem Geschäfts­
führer der Tentschen Ozean - Trans­
port - Gesellschasl. die sür den Handel 
in Untersee - Handelosclnssen organi-
sirt ivurde, Glaublvürdigkeit. 

>perr Witten traf hier in Begleitung 
von G. Prenße ein, welchem die 
Erbanung der „Tetitschland" zuge­
schrieben nnrd, des ersten deutschen lln-
tersee - Handelsschiffes, das in den 
Ver. Staaten eintraf. Herr Preuße 
war ein Passagier auf der „Deutsch­
land", als sie in Baltimore eintras. 

Der Tampfer des Norddeutschen 
Lloyd, „Willehad", der von Boston vor 
einigen Wochen hierhergebracht tvurde, 
liegt außerhalb des Neiv London 
Piers nahe deni Bundes - Dampfer 
„Delphin" vor Anker, wodurch zwi­
schen beiden eine Art inneren Anlege­
platzes geschasfen wird uud heute 
laugte auf Flößen ein großer Bretter­
zaun an nnd wurde ani Stern des 
Dampfers festgemacht. 

D^irch diese Bretterwand auf Pou--
tons wird der Anblick eines dort an­
kernden Unterseebootes verhindert.«»— 
Ein Bretterzaini umgibt den von der 
Eastern Forwarding Co., einer Toch­
ter - Gesellschaft der Deutschen Ozean-
Transpo^rt - Gesellschaft, gepachteten 
Speicher und das Kontor - Gebäude. 

Ungefähr 20 Eisenbahnivagenla-
dungen Rohgunnni sind in den letzten 
Wochen hier eingetrossen nnd nach denr 
Speicher geschafft Ivorden. Er ist in 
kleine Kisten, markirt, via San Fran­
cisco, verpackt. 

. AI 

Telegraphische Notizen. 

16. September. ' 

B a s e  b  a  l  l .  I n  d e r  A  m  e r i c a n  
Leagne: 

New ?)ork 4; Cleveland 3. > 
' Boston 4; Chicago 6. 

Philadelphia 3, Detroit 4. 
Washington 2, St. Louis 1. 

I n  d a r  N a t i o n a l :  
Cincinnati 3, 1; Brooklyn 4, l. 

(Ziveitec, Spiel in der 12. In-
' ning wegen Dunkelheit abge-

' brochen.) 
Chicago 3, 0; Philadelphia 6, 6. 
Pittsburg 2, 3; Neiv York 8, 4. 
St. Louis 2: Boston 7. 

."HÄ 

— Wieder einmal die alte (^be­
schichte. die eivig neu bleibt: Bahnen 
und Genossenschasten schlössen Frieden 
und das mehr oder iveniger souveräne 

. /" . 


